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Bezirkseinzelmeisterschaft 1999 
Glücklicherweise hat sich in diesem Jahr 
wieder ein Ausrichter gefunden, der die Ver- 
anstaltung übernimmt. Vielen Dank an die- 
ser Stelle schon an den SV Hilden und alle 
fleißigen Helfer. Teilnahmeberechtigt ist je- 
des Mitglied des Schachbezirk Düsseldorf, 
für den eine gültige Spielerlaubnis vorliegt. 
Die BEM 99 wird diese Saison wie folgt aus- 
geschrieben: 
Ausrichter: SV 1922 Hilden 
Spiellokal: Casino der Stadtwerke Hilden, 
Am Feuerwehrhaus 1,40724 Hilden, Tel.: 
021 03-7950 
Modus: 9 Runden Schweizer System, bei 
Punktgleichheit auf den Qualifikationsplätzen 
Fortschrittswertung, bei erneutem Gleich- 
stand Stichkämpfe 
Bedenkzeit: 40 Züge I zwei Stunden, da- 
nach 30 Minuten für den Rest der Partie 

Die ersten vier Plätze sind bei 
den NSV-Meisterschaften startberechtigt 
Regeln: Es gelten die FIDE-Regeln in Ver- 
bindung mit der BTOIAspO des SB NRW in 
aktueller Fassung. Es besteht Rauchverbot 
im Tumiersaal. 
Termine: Rundenbeginn ist jeweils um 
19.30 Uhr. Gespielt wird freitags. 
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Redaktion Christiane van den Borg 

Kirchstr. 2a, 40227 Düsseldori 
Tel. 021 1 - 77 44 36 
Fax0211 -7802895 
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3.9.991 10.9.99124.9.991 1.10.99 1 
22.10.99129.10.9915.11.99112.11.991 
26.11.99 
Turnierleitung: Obernimmt der ausrichtende 
Verein 
Preise: Die Preisgelder wurden vom Aus- 
richter wie folgt festgelegt: 
1. Platz: 200,- 2. Platz: 150,- 3. Platz: 100,- 
4. Platz: 75,- 5. Platz: 50,- (beste Dame bei 
mind. 3 Teilnehmennnen: 50,-) 
Anmeldungen: nur persönlich von den Teil- 
nehmern und schriftlich an meine Anschrift 
bis zum 10. Juli 1999 (Poststempel) mit Na- 
me, Vorname, Verein, Anschrift, Telefon 

Rechtsmittel: 
Gegen diese Entscheidung kann gem. BTO 
9 Protest in 12facher Ausfertigung beim Vor- 
sitzenden des Düsseldorfer Spielausschus- 
Ses, Thomas Sterz, Oststr. 119,40210 Düs- 
seldorf, eingelegt werden. Die Protestgebühr 
in Höhe von DM 100,- ist am gleichen Tage 
auf das Bezirkskonto zu überweisen oder als 
Verrechnungcccheck beizulegen. 
Thomas Sterz, 1. Spielleiter Schachbezirk 
Düsseldorf, Oststr. 11 9, 4021 0 Düsseldorf, 
Tel. + Fax: 02 11/32 02 18 
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Spielerporträt und nach der Partie beweisen wollen, daß 
eigentlich sie hätten gewinnen müssen. 

Helrnut Greifzu Wie spielen Sie am liebsten Schach? 
In Open-Turnieren in kultivierter Umgebung. 

Sein Name ist ein Begriff. Was mögen Sie an Ihrem Schachverein? 
Seit Jahnehnten spielt er Daß er menschliche Kontakte und das Aus- 
in unserem Bezirk Schach üben eines schonen Hobbys ermöglicht. J! 
und hatte verschiedene Sonstige Hobbies? 
Amter inne. Klassische Musik, Reisen, Lesen, Studium 

der Geschichte (seit der Pensionierung). 
Alter? Der schönste Moment Ihres Lebens? 
66 Jahre Privatsache! 
Beruf? Was geht Ihnen furchtbar auf die Ner- 
Pensionär, vormals Postbeamter ven? 
Schachverein? Unpünktlichkeit, Bessewisserei, besonders 
Post SV Düsseldorf aber Hinterhältigkeit. 
Wie sind Sie zum Schachspielen ge- Einer Ihrer größten Wdnsche? 
komme%? Gesundheit und weiter noch länger Schach- 
Angeworben durch einen älteren Bekann- spielen. 
ten. Haben Sie ein Motto oder einen Lieb- 
Was war Ihr schönstes Schacherlebnis? lingsspruch? 
Es gibt kein einzelnes schönstes Erlebnis. . Es jedem recht tun ist eine Kunst, die kei- 
Schachfreundschaften, die sich mit der Zeit ner kann." (Einsicht auch nach fast 40 Jah- 
entwickelt und auch gehalten haben. ren als Schachfunktionär: Vereinsspielleiter, 
Was war Ihr unangenehmstes Schacher- Bezirksspielleiter, Bezirksvorsitzender, Ver- 
lebnis? bandsvorsitzender) 
Schachspieler, die nicht verlieren können, 

Senioren-Bezirkseinzelmeisterschaft 1999 
Karl-Heinz ~ ö r ~ i r  von der SG Benrath wur- 
de Bezirksrneister-der Senioren vor Er- 
nestus Schwab (SV Hilden) und 12 weiteren 

Teilnehmerlinnen. Herzlichen Glückwunsch! 
Das Turnier fand beim SC Erkrath statt. 
Der Endstand: 



CIiisseldorfev Schach 

Der 2. Spielleiter gibt bekannt: 
Ausschreibung der Bezirks-Mannschaftsmeisterschaft I99912000 

Im September 1999 beginnen 
die Mannschaftskämpfe des 
Schachbezirks Düsseldorf für 
das Spieijahr 199912000. Die 
Aufstellungen der Mann- 
schaften sind an meine u.g. 
Adresse bis zum 15.07.1 999 

(Poststempel) einzureichen, auch für Mann- 
schaften, die nicht auf Bezirksebene spielen. 

Achtung: Auch in diesem Jahr die Biie an alle 
Vereine, die reine Anzahl ihrer Mannschaften für 
die kommende Spielzeit vorab bis zum 
05.07.1999 (Poststempel) an mich zu melden. 

Es henscht weitemin bei der Mannschaffsmei- 
sterschait absolutes Rauchvehot! 

Auch für das Spieijahr I99912000 werden die 
Vereinsanschriften veröffentlicht. Die Vorsitzen- 
den der Vereine werden deshalb gebeten, fol- 
gende Angaben bis zum 15.07.1999 an die Re- 
dakteurin der Düsseldorfer Schachmiiteilungen, 
Frau van den Borg, Kirchstr. 2a, 40227 DüsseC 
dotf, Fax 021 1-7802895, eMail: 
CvdBorg@online-club.de einzureichen: 
1. Vereinsname, - 
2. Spiellokal (komplette Anschrift, P E ,  Tel.), - 
3. Spieltag, - 

damit ich frühzeitig planen kann. Sollten Sie I &vorsitzender (kompl. Anschrift. PLZ, Tel.). 
Mannschaften nur um einelmehrere Klasse@) 5. S~ielleiter (komol. Anschrift. P E .  Tel.). - .  
zurückstufen wollen, so geben Sie dies mit glei- 6. ~u~endwaA (kohpl. Anschrift, PLZ, T&), 
cher Post schriiich bekannt. I k ,,~üweidorfer ~chach" an wen schicken? 

Später eingehende Meldungen werden nicht 
mehr berücksichtigt. Ich werde den Vereinen in_ 
den kommenden Tagen entsprechende Formu- 
lare zusenden. Veiwenden Sie bei der Abgabe 
der Mannschaftaufstellungen nur diese und 
senden Sie sie bis zum 15.07.1999 b i e  in dop 
pelter Ausfertigung an mich. Ein Exemplar er- 
halten Sie bestätigt zurück. Nach Abgabe der 
Mannschaftsmeldung isf keine Anderung der 
Rangfolge mehr zulässig. Wird ein Spieler im 

Die Mannschaftskämpfe können nur reibungslos 
und ohne Rückfragen durchgeführt werden, 
wenn die ~nschriften der vereine und die weite- 
ren Angaben stimmen. Eventuelle Änderungen 
im laute des Spieijahres b i e  ich der ~edaheu- 
rin und mir unverzüglich mitzuteilen!!! 

Abschließend weise ich darauf hin, daß 
Anaeleaenheiten bitte ausschließlich über die 
zuständigen ZPS-Bearbeiier abzuwickeln sind: 
Bezirk: 

Spielerpaß und im Mannschaftsmeldebogen mit Rudoif Weber, Adresse siehe unten 
unterschiedlichen Rangnummem geführt, so ist I NRW 
die Rangnummer des Mannschaftsmeldebogens 
verbindlich. Jeder Spieler kann nur für eine 
Mannschaft gemeldet werden. Werden mehr als 
8 Spieler für eine Mannschaft gemeldet. so er- 
halten sie für die 1. ~annschaff die Rangnum- 
mern 1001.1002 usw., für die 2. Mannschaft die 
Rangnummem 2001,2002 usw. Diese Spieler 
geiten dann als Stammspieler dieser Mann- 
schaft und können beliebig oft in ihr eingesetzt 
werden. In keinem Fall jedoch in einer tieferen 
Mannschaft. Im übrigen mache ich wegen der 
Gestellung von Ersatzspielern besonders auf 
BTO SB- 10.4.1 bis 10.4.4 aufmerksam. 
Die Auslosung der ieweilirien Spielklassen. so- 
wie die ~ e s 6 u n ~ d e r  ~Geiterhine und der 
Auf- und Abstiegsplätze erfolgt durch den 
Spielausschuß des Schachbezirks. Auslosung, 
Termine und Mannschaitsaufstelllungen werden 
rechtzeitig vor Beginn der 1. Runde in .Düssel- 
dorfer Schach' bekanntgegeben. 

SBNRW-Geschäftsstelle 
Friedrich-Alfred-Str. 25,47055 Duisburg 
Achtung: Paß-Meldungen an die SBNRW-Ge- 
schäitsstelle schicken, Kopie an mich senden. 

Beachten Sie b i e  die Rundschreiben und In- I formationen der ZPS-Bearbeiter. Nach wie vor 
ist der Paßschreibungstermin der ZPS jeweils 
der 15.07. und der 15.12. eines jeden Jahres. 
B i e  benutzen Sie für alle Paßangelegenheiten 
(Neuanmeldungen/Löschungen) nur noch die 
neuen, vorliegenden Formulare und beachten 
Sie die veränderten Paßbesiimmungen des 
SBNRW diesbezüglich. 

Gegen einzelne Bestimmungen dieser Ausschrei- 
bung ist Protest gernaß BTO Punkt 9 zuWssig. Ver- 
stoße gegen Bestimmungen d i i r  Auschreibung 
-kennen mit Bußen gern. BTO Punkt 8 belegt werden. 

gez. Rudolf Weber, Schachbezirk Diiscreldorf. 
2. Spielleiter, Karlsruher Str. 4,41584 Kaaist, 
Tel. 02131666202 



Diisseldorfer Schach 

Vierer-Pokal des Schachbezirk Düsseldorf 9 

Bezirksmeister Michael Preuschoff (DSK) 
wurde nun auch Verbandsmeister 1999. 
Herzlichen Glückwunsch! Weitere Spieler 
aus unserem Bezirk landeten auf folgenden 
Plätzen: Wilczek (6.), Dehne (7.), Hammes 

i (1 2.), Henk (1 3.), Vossenkuhl (1 9.). Tabelle 
und Infos siehe Homepage des Ratinger 

Hiermit beginnt die Meister- 
schaft für Vierer-Mannschaften 
des Schachbezirk DLisseldorf. 

Das Turnier beginnt im Sommer kurz vor 
oder nach Ende der Sommerferien (je nach 
Teilnehmerzahl). Die Auslosung wird recht- 
zeitig vorher bekanntgegeben. Alle Vereine 
werden gebeten, schriftlich bis zum 

10. Juni 1999 (Poststempel) 

die Anzahl der teilnehmenden Mannschaf- 
ten zu melden. Für jede Mannschaft ist ein 
Ansprechpartner mit Adresse und Telefon 
zu benennen. Da die Meisterschaft erst 
nach dem Paßschreibungstermin startet, 
sind Vereinswechsel zu berücksichtigen. Es 
dürfen nur Spieler eingesetzt werden, die in 
der Saison 199912000 für den jeweiligen 
Verein spielberechtigt sind. Gemeldete, aber 
nicht antretende Mannschaften werden mit 
Geldbuße beleat. 
Für die einzelnen Runden, die nach dem 
K.O.System ausgetragen werden, werden 
Termine festgelegt bis zu denen die Paa- 
rungen ausgetragen werden müssen. Die 
gastgebende Mannschaft hat mindestens 
zwei Wochen vor dem Spieltermin die geg- 
nerische Mannschaft schriftlich einzuladen. 
Es sollte ein gemeinsam angenehmer Ter- 
min abgesprochen werden. 
Gespielt wird nach der gültigen Fassung der 
BTOlASpO des SB NRW. Jeder Spieler er- 

Ratingen hat wie im Vorjahr das Halbfinale 
des Viererpokals auf Verbandsebene (NSV) 
erreicht. Hier zog man am 10.04.1999 im 
Kampf gegen Krefeld aber leider den kürze- 
ren (1-3). Ratingen kam danach durch ein 
kampfloses 4-0 gegen KarnpLintfort auf den 
3. Platz. 

eine halbe Stunde für den Rest der ~artie." "'.' 

Bei der Aufstellung der Mannschaften sind 
die Rangfolge aus der Mannschaftsmeister- 
schaft der Saison 99100 zu beachten. Das 
heißt insbesondere: 
• in der dritten Vierer-Mannschaft können 

z.B. erst Spieler ab Rang 9 eingesetzt 
werden 
wenn die erste Mannschaft mit Rang 
1;3;8;9 spielt, darf die zweite Mannschaft 
erst ab Rang 10 in der gleichen Runde 
aufstellen 
ein Spieler darf in einer Runde nur in ei- 
ner Mannschaft spielen 
ein Spieler darf zwar im Laufe des Tur- 
niers höher spielen, danach aber nicht 
mehr tiefer. 

Die gastgebende Mannschaft meldet das 
Spielergebnis unverzüglich mit einer Spiel- 
berichtskarte und telefonisch an den 1. 
Spielleiter, Thomas Sterz. 

Rechtsmiitel: 
Gegen diese Entscheidung kann gern. BTO 
9 Protest in 12facher Ausfertigung beim 
Vorsitzenden des Düsseldorier Spielaus- 
schucses, Thomas Sterz, Oststr. 119,40210 
Düsseldorf, eingelegt werden. Die Protest- 
gebühr in Höhe von DM 100,- ist am glei- 
chen Tage auf das Bezirkskonto zu über- 
weisen oder als Verrechnungsscheck bei- 
zulegen. 

hält zunächst für die ersten 40 Züge eine Schachbezirk DU sseldorf, I. Spielleiter: 

Bedenkzeit von 2 Stunden. Danach 

Meldungen 

Michael Preuschoff Verbandsmeiste 



Düsseldorfer Schach 

Jugend 
ndversammlung des Schachbezirks 

Termin: Sa., den 29.05:1999 - 15.00 Uhr 
Ort: beim DSK ("Aibertus-MagnucHaus", 
Josef-Gockeln-Str. 10,40474 Dtisseldorf) 

. Begrüßung, Feststellung der Tagesord- 
@ n ~ d d ~ ~ ~ t i m m e n z a h ,  

2. Genehmigung des Protokolls der JV 1998 
3. Bericht des Jugendausschusses mit Dis- 
kussion 
4. Entlastung des Jugendausschusses 
5. Neuwahlen 
a) Jugendwart (1 Jahr), b) Jugendspielleiter, 
C) Jugendsprecher, d) Jgdl. Beisitzer, 
e) Vertreter der Vereinsjugendwarte 
6. Anträge (bis 21.05.99, Poststempel) 
7. Etat 2000 8. Jahresplanung 199912000 

9. sonstiges 
10. Ende der Versammlung 
Zu T 0  5: Es sind alle Posten neu zu be- 
setzen (Eberhard BieSner und Martin 
Mog stehen nicht zur Verfügung). 
Zu T0 8: Jahresplanung bitte ich die Verei- 
ne um Bewerbung zur Ausrichtung der Mei- 
sterschaften 199912000. 

Terminhinweise: 
1. Jugendversammlung Niederrhein: 
Sa., 5.6.1999, 15.00 Uhr, Hotel Rheingar- 
ten, Königstr. 78, Duisburg-Homberg 
2. Bezirksvergleichswettkarnpf der Schach- 
jugend Niederrhein So., 13.6.99 in Brabant 

Eberhard Bießner, Bezirksjugendwart 

7. Erkrather Jugend-Open 
,Schnellschachtumier, Samstag, 12.06.99 
Ausrichter: Schachclub Erkrath 1973 

Bedenkzeit: 15 

18 (1.1.1981-31.12.1982) 
16 (1.1.1983-31.12.1984) 
14 (1.1.1985-31.12.1986) 
12 (1.1.1987-31.12.1988) 
10 (1.1 .I989 und junger) 



Dhsseldorfer Schach 

Startgeld: bei Voranmeldung bis zum 
03.06.1999: DM 10,-, danach + DM 5,- 
Spielmaterial: Vereine und Gruppen, bitte, 
bei Anreise mit PKW, Material undUhren (je 
Spielerpaar I Set) mitbringen! Danke! 
lmbiß und Getränke am Spielort erhältlich! 

Informationen und Anmeldung bei: 
Klaas Oltmanns, Kastanienstr. 10,40699 
Erkrath, Tel. 021041804033, oltmanns@uni- 
duesseldorf.de oder Willi Lenz, Sandheider 
Str. 115,40699 Erkrath, Tel. 02104143402 

Blick zurück , ' 

Vor 10 Jahren. .. ...g ewann SG Düsseldorf den Vierer- 
. . . war der Bezirk auf Verbandsebene au- I Jugendpokal des Bezirks. 
ßerordentlich erfolgreich: 5 Mannschaften 
stiegen aus Verbandsklasse, Verbandsliga 
und Regiohalliga auf. 
... wurde Hilden im Verbands-Vierer-Pokal 
Zweiter (Finale gegen PSVKurm Duisburg 
verloren). 

Nachrichten aus den vereinen 

Vor 20 Jahren.. . 
... wurde Vetter (DSG Rochade) Bezirksmei- 
Ster. 
... starb 72-jährig Heinz Meurer, einer der 
erfolgreichsten Spieler des SV Hilden. 

... wurde Rainer Lingen (Ratinger SK) Be- 
zirks-Dähne-Pokalsieger. Er gewann das 
Finale gegen P. J. Schäfer (Benrath). 

SFD: 

Jahreshauptversammlong 
Auf unserer letzten JHV 
gab es wieder Neuwahlen. 

Vor 30 Jahren ... 
... wurde Siegfried Heil (SG Rochade) Ver- 
bandsmeister. 

In Ihren Ämtern würden T. Hergarten und M. 
Fülleborn bestätigt. 2. Spielleiter W. Hart- 
mann, Referent für Breitensport A. Herr- . 

mann; neuer Jugendwart ist W. Waltenber- 
ger, Kiesselbachstr. 51,40589 Düsseldorf. 

Vereinsmeisterschaff 
Vereinsmeister der Saison 98199 wurde 
Goldblat (10,5) vor T. Kober (10) und H. Ko- 
ber (9.5). Gruppe B: Dellbrügge (8,5), Wilm 
(7), Skvirski (7) Gruppe C.!: Sliwka (6), Fietz 
(6), Jung (4) Gruppe C2: Herrmann (6), 
Gennat (4), Dörper (4) 

Pokal 
Pokalsieger 98199 wurde H. Kober vor R. 
Deppe und weiteren 30 Teilnehmern. 

B Vereinsmeisterschaff 

ränen Sieg von Gregor Loska. Während sich 
die Konkurrenz gegenseitig die Punkte ab- 
knöpfte und vor allem der als Favorit ge- 
startete Stephen Zrinscak mit seinem 3. 
Platz und 6,5 Punkten aus 10 Parüen nicht 
zufrieden sein wird, mußte Gregor nur eine 

- einzige Niederlage gegen Werner Rachen 
hinnehmen sowie 2 Remis gegen Piepen- 
breier und Probst und plötzlich stand er mit. 
1,5 Pkt. Vorsprung als Vereinsmeister fest. 
Andreas Probst erreichte wie Zrinscak 6,5 
Pkt., landete aufgrund der besseren Sonne- 
born-Berger Wertung auf Platz 2. (Weitere 
Angaben im lnternet.) 

DSK-Open 
Das DSK-Open findet dieses Jahr über 

Monatsblitzturniere Pfingsten sktt (21 .-24.05.99). Anmeldungen 

Jahressieaer unserer Monatsblitzturniere I an Eberhard Bießner, Tel. 02161482479 

wurde 0rlÖv vor M. Westphal und H. Kober. 1 



DGsseldorfer Schach 

Ralf Wilczek Bezirks-Blitz-Meister I999 

Damen 

I 1. SV Ahlen 5 13,5 8:2 + 
2. SV Waitenscheid 5 11.5 7:3 I 

I 3. DSV 1854 5 11 6:4 
4. SKMeppen 5 11 6:4 
5. SV Wesselina 5 8,5 2:8 1 

DSV 1854 - SV Ahlen 2 - 2  
Ringelstein - Nattermüller 0 - 1 
van den Borg - Hofrhann, B. Remis 
Meyer - Hoffmann, A. Remis 
Brebeck - Hengsbach 1 - 0 

Nach langem Kampf trennten sich in der 
letzten Runde DSV 1854 und Tabellenführer 
Ahlen unentschieden, was den Ahlenerin- 
nen, die gerade erst in diese Klasse aufge- 
stiegen sind, den Aufstieg in die 2. Damen- 
bundesliga einbrachte. Die Düsseldorferin- 

1 6. Ratingar SK- 5 4,5 1:9 4 I 
5. und letzte Runde vom 25.04.1999: 
SV Wesseling - Ratinger SK 2 - 2 
SV Waltenscheid - SK Meppen 2 - 2 
DSV 1854 - SV Ahlen 2 - 2  

nen landen auf dem dritten Platz (nach Ber- 
liner Wertung vor den punktgleichen Spiele- 
rinnen aus Meppen). Ratingen wird leider 
absteigen. Immerhin kann sich der Schach- 
bezirk Düsseldorf damit trösten, daß jetzt 
Erkrath in die Regionalliga aufsteigt. 

SV Wesseling - Ratinger SK 2 - 2 
Pöhler - Seidel Remis 
Ku bel - Weck Remis 
Bierich - Schöitler Remis 
Mink - Klöckner Remis 



Disseldo*fer Schach 

NRWObetiiaa. Gruom 1 
8. Runde vom 18.04.1999: 
SF Monheim - Hochheide 3,5 - 4,5 
Ruhrtal Wetter - DSK I 4 - 4 (Protest) 
Aachener SV - Essen-Borb. 3 - 5 
Siegener SV - Bochum II 3,5 - 4,5 
Enger-Sprenge - Godesberg ll 3 - 5 

2. ~üsseldorfer SK I 
3. Aachener SV1856 
4. W. Dame Borbeck 
5. DSG Hochheide 
6. SF Monheim 1947 
7. SG Bochum 31 11 
8. SG Enger-Spenge 
9. SV Ruhrtal Wetter 

10. Sieaener SV 1878 

NRW-Oberliaa. G r u ~ ~ e  2 
8. Runde vom 18.04.1999: 
Neu-Herne - Letrnathe 4 - 4  
Neuenkirchen - Porz III 5,5 - 2,5 
Detrnold - Übach-~alenb. 5 - 3 
Elberfeld - Wuppertal 3,5 - 4,5 
KKS Köln - Schewe Tomi 4 - 4  3 

Souleiiis 
Zietlow 
Hengelbock 
Hinze 
Misch 
Km9 
Sachs 
Plaß 

- Bomgässer 
- Kasnih 
- Lemanczyk 
- Preuschoff 
- Grinis 
- Müller 
- Htinig 
- Jajonek 

Remis 
Remis 
1 - 0  

Remis 
1 - 0  
0 - 1  

Remis 
0 - 1  

2. SV Letrnathe 1933 8 36 11:5 - 
3. Elberfelder SG 8 36,5 10:6 
4. Übach-Palenberg 8 35,s 9:7 
5. KKS Köln 8 32 9:7 
6. SF Neuenkirchen 8 29 8:8 
7. Schewe Tomi 1 8 31,5 6:10 
8. PSV/BSV Wuppertal 8 26,5 6:lO U 
9. SG Detrnold 8 28,5 4:12 & 

10. SG Porz III 8 28 4:12 & 

Die Partieergebnisse der Begegnung 
KKS K6ln - Schewe Tomi wurden nicht 
mitgeteilt. 

Schachverband Niederrhein 
R ionalli a I 8Tunde G m  18.04.1999: 
Alj. Solingen lll - KrefeM 3 - 5  

8 48 14:2 + Meerbusch - Heiligenhaus 2 - 6 

2. Turm Krefeld 8 42.5 14:2 Solingen 28 - Uedem 3,5 - 4,s 
3. Conc. Viersen 8 32 11:s Wesel - Viersen 5 - 3  

4. Ali. Solingen lll 8 33,s 10:6 Aij. Solingen lV - Ratinger SK l 2 - 6 $, 
5. ~ a t i n ~ e k ~  I 8 31 7:9 
6. SV Wesel 8 26,5 7:9 
7. Au. Solingen lV 8 30.5 6:10 
8. Solingen 28 8 30 6:lO 
9. Uedem 8 28 5:11 

10. Meerbusch 8 18 0:16 4 

van Gool. H. - 
van Gool. R. - 
Mewes 
FUllbeck 
ErkaY 
Kummer 
Mertens 
Capelan 

Liedtke 
Woher 
Krilger 
Springer 
Vossenkuhl 
Schmoll 
Welling 
Heide1 

Remis 
0 -1  
0 - 1  

Remis 
0 - 1  

Remis 
Remis 
0-  1 

Verbandsliaa. Gmom I 
7. Runde vom 11.04.1999: 
Geldern - Elberfeld ll 3 - 5 
DSK II - SV Rheydt 2,5 - 5,5 
Erkrath I - Kamp-Lintfort 4 - 4  
Heinsberg - Duisburg II 3 - 5  
Hilden I - Hochheide ll 3,5 - 4,s 

Verbandsliaa. Gruom I 
8. Runde vom 25.04.1999: 
Elberfeld II - Hochheide 11 5.5 - 2.5 
Duisburg II - Hilden I 6 - 2  
KampLinifort - Heinsberg 5 - 3  
SV Rheydt - Erkrath I 5,5 - 2.5 
Geldern - DSKII 5 - 3 



Dlisseldorfer Schach - 
1 5. DSG Hwhheide 11 8 32 8:8 1 . 

I 
6. KampLintiort 
7. Erkrath I 8 29,5 5:11 
8. DSK II 8 28 5:11 
9. Hilden I 8 24,5 5:11 

1. SV Rheydt 8 40,5 13:3 + 
2. PSV Duisburg 11 8 37 13:3 
3. Elberfeld II 
4. Geldern 8 8 39,5 30 11:5 9:7 

Verbandsliaa. G n i ~ ~ e  2 
7. Runde vom 11.04.1999: 
Brett V. Kopp - b a r s t  I 3 - 5 
Gerresheirn I - Turm Krefeld 11 5 - 3 
Hochneukirch - Conc. Viersen 11 6.5 - 1,5 
Velbert - St. Tönis 5 - 3  
Erkrath II - Duisburg-Nord 2,5 - 5,5 

Verbandsklasse. G r u ~ ~ e  1 
8. Runde vom 21.03.1999: 
PSV Duisb. III - Schewe Tomi 11 3,5 - 4,5 
BSW Wuppertal - Norf 1 7 -  1 

u m  Rurtal - Remscheid 11 8 - 0 kl. 
- KampLintfort ll 5.5 - 2,5 

u m  Kleve - AIJ. Solingen V 4 - 4 

4. Turm Kleve 
5. BSW Wuppertal 

2. Velbert 
3. Turm Krefeld 11 8 35,5 11:5 
4. Duisburg-Nord 8 35,5 10:6 - , 

5. Hochneukirch 8 31 8:8 
6. Kaarst I 8 29 6:lO . 
7. Erkrath I1 8 28 6:lO 
8. St. Tönis 8 2 9 ' 5 : l l  
9. Brettvorm Kopp 8 28 5:11 

10. Conc. Viersen ll 8 23 2:14 4 

Verbandsliaa. Gru~pe 2 
8. Runde vom 25.04.1999: 
Kaarst I - Duisburg-Nord 2,5 - 5,5 
St. Ttinis - Erkrath ll 3,5 - 4,5 
Conc. Viersen II - Velbert 2 - 6 
Turm Krefeld ll - Hochneukirch 4 - 4 
Brett V. Kopp - Gerresheirn 1 4 - 4 

I Verbandsklasse. G r u ~ ~ e  2 
8. Rundevom 21.03.1999: 
Remscheid - Meiderich 1,5 - 6.5 
SFD l - Rheinhausen 4 -'4 
Ronsdorf - DSK III 5 - 3 
TuS Nord I - Mehrhoog 6,5 - 1,5 
Uerdingen - Uedem II 6 - 2  

2. Meiderich 
3. Bayer Uerdingen 
4. SFD I 
5. Remscheid 
6. OSC Rheinhausen 
7. Uedem II 
8. DSK III 
9. Ronsdorf 

10. Mehrhoog 

Verbandsklasse. Gru~oe 3 
8. Runde vom 21.03.1999: 
Moers - Ratinger SK ll 6 - 2 
Wedau - Neuss l 3 - 5  
Großenbaum - Erkelenz 4 - 4  
DSK IV - Rheinberg 4 - 4  
Wermelskirch. - Velbert II 4,5 - 3,5 

8. ~elbeG 11 8 3015 6:lO 
9. Neu= I 8 28 5:11 Ji 

10. Wedau-Bissingheim 8 25 4:12 Ji 



- 1 

Düsseldovfer Schach ~ 1 

Schach bezirk Düsseldorf 

3. Wersten l 8 37 12:4 
4. Gerresheim ll 8 31.5 9:7 
5. Oberbilk I 8 35 8:8 
6. DSKV 8 29 8:8 
7. Grevenbroich I 8 33 7:9 
8. Benrath I 8 29 6:10 
9. Hilden II 8 26.5 630. 

10. Lintorf I 8 18,5 0:16 JI 
8. Runde vom 18.04.1999: 
Wersten I - Hilden II 6 - 2  
Lintorf I - Gerresheim ll 2,5 - 5,5 
Benrath I - Grevenbroich l 4 - 4 
Ratinger SK III - Oberbilk I 5 - 3  
DSV18541 - D S K V  3 - 5  

1 11 Garath I 8 42,5 153 + 1 
2. SFD II 8 38,5 13:3 
3. Hilden IV 8 40 12:4 
4. Neuss ll 8 35,5 9:7 
5. Gerresheim III 8 29 7:9 
6. Kaarst II 8 32 6:lO 
7. TuS Nord II 8 27,5 6:10 
8. Oberbilk II 8 26,5 5:11 
9. Schewe Tomi 111 8 22,5 5:11 

10. Ratinger SK V 8 26 2:14 $, 

7. Runde vom 11.04.1 999: 
Neuss II - Oberbilk II 3 - 5 
Kaarst II - , Hilden IV 2,5 - 5,5 
SFD II - Schewe Tomi 111 5,5 - 2,5 
Gerresheim III - Garath I 1,5 -6.5 
TuS Nord II - Ratinger SK V 5,5 - 2,5 

8. Runde vom 25.04.1999: 
Oberbilk II - Ratinger SK V 4,5 - 3,5 
Garath l - TuS Nord II 7 - 1  
Schewe Tomi lll - Gerresheim lll 4 - 4 
Hilden IV - SFD II 3 - 5 
Neuss II - Kaarst ll' 4 - 4  

3. SFD IV 7 33,5 11:3 
4. TuS Nord IV 8 33,5 7:9 
5. Erkrath VII 7 26,5 6% 
6. Erkrath VI 7 25.5 4:10 
7. Gerresheim V 7 17.5 4:10 
8. SFDV 7 19 3:11 
9. Lintorf II 7 17,5 2:12 

8. Runde vom 18.04.1999: 
Wersten III - Erkrath VI 5 - 3 
Lintorf II - SFD IV 1,5 -6.5 
Erkrath VII - Gerresheim V 5,5 - 2.5 
SFD V - TuS Nord IV 4 - 4  

2. Erkrath III 
3. Wersten II 
4. Ratinger SK IV 
5. Hilden III 
6. DSK VI 
7. TuS Nord III 
8. Post SV II 
9. Norf II 1 10. Hilden V 

7. Runde vom 11.04.1 999: 
Ratinger SK lV - Erkrath III 5 - 3  
Hilden V -. Rosellerheide l 2.5 - 5,5 
Hilden III - PostSVII 6 - 2  
Wersten II - NorfII 4 - 4 
TuS Nord III - DSK Vl 2,5 - 5.5 

8. Runde vom 25.04.1999: . 
Erkrath III - DSKVl 7 - 1  
Norf II - TuS Nord 111 3,5 - 4,5 
Post SV II - Wersten II 4 - 4 
Rosellerheide l - Hilden III 6 - 2  
Ratinger SK IV - Hilden V 6 - 2  


